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EEG 2021 - feste Biomasse

• Neuanlagen:

 Vor allem Holzgasanlagen sind für KWK prädestiniert 

 erneuerbare KWK im kleinen Leistungsbereich:
• Klassisch bis 100 kWel je Anlage
• Maximal bis 500 kWel je Anlage 

 viele Jahre Entwicklungsarbeit: evaluierte Anlagen ~ 7.500 Vbh/a 
 => i.d.R. kommt gesetzlich bestimmter anzulegender Wert in 

Frage: 12,8 Cent/kWh
 ab 150 kWinst: Höchstbemessungsleistung 75 %, kein Flexzuschlag, 

zzgl. 0,5 Cent



EEG 2021 - feste Biomasse

• Neuanlagen:

 Wärme: Grundlast um > 7.000 Vbh zu erreichen => eher 

geringer Wärmepreis erzielbar

 Notwendig für wirtschaftlichen Betrieb: geringe 

Brennstoffkosten + akzeptabler Wärmepreis + hoher 

Stromeigenverbrauch 

 Wenige in Frage kommende Standorte 

 Trotz dieser Zusammenhänge keine Investitionszuschüsse 

wegen Doppelförderungsverbot in Aussicht



EEG 2021 - Biogas

• Neuanlagen:

 Latentes Thema: Anforderungen steigen stetig

 Gestehungskosten sollten sinken



EEG 2021 - Biogas

• Neuanlagen:

 Kostenreduktion durch Massenproduktion funktioniert nicht: 

 individuelle Konzepte nötig je nach Rohstoffangebot und 

örtlichen Gegebenheiten bzw. auch Auflagen

 Nur einzelne Baugruppen können in Kleinserien hergestellt 

werden, z.B. BHKW, Bullauge

 Sehr große Behältervolumina nötig, immer 1.000e m³ 



EEG 2021 - Biogas

• Neuanlagen:

 Kostenreduktion durch Massenproduktion funktioniert nicht: 

 >150 Tage gasdichte Verweildauer, > 6 ./. 9 Monate 

Lagerraum, gesetzlich vorgegeben

 damit konnte kein Wettbewerb um weniger Volumen statt 

finden

 => für Serienfertigung geeignete Hochleistungsfermenter

wurden nicht an diese Anforderung weiter entwickelt



EEG 2021 - Biogas

• Neuanlagen:

 Alternativen zu Energiepflanzen sind ebenso kostenträchtig:

• Bioabfälle aus der Abfallwirtschaft sind bereits aufgeteilt

• Wirtschaftsdünger - oft für Biogasrelationen zu geringer 

Viehbesatz, => Transportkosten, viel Wasser

• Landw. Koppelprodukte mit Potenzial, z.B. Stroh, 

Körnermaisstroh, haben hohe Bergungskosten

• Allerdings dann keine Pachtkosten



EEG 2021 - Biogas

• Neuanlagen – EEG 2021

 Begrenzung der Zuschläge auf 80 Prozent, wenn Volumen 

nicht ausgeschöpft wird

 Südquote

 Entfall Marktprämie ab 4 Stunden negativer Börsenpreise

 45 % Höchstbemessungsleistung

 16,40 Cent Höchstwert, zzgl. 65 €
 => nur für große Anlagen realisierbar mit gesicherter 

Rohstoffversorgung und Gärprodukteverwertung, 
Wärmeverwertung dann wieder schwierig



EEG 2021 - Biogas

• Neuanlagen – EEG 2021

 Biogas als günstigstes Speichergas

 => wird nur wenig ausgebaut
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Bestandbiogasanlagen
– bautechnische Analyse
Auswertung der betontechnischen Begutachtung an 
vier Biogasfermentern

Allgemein:
• Allgemein besteht ein guter Ist-Zustand im Substratbereich der 
Betonbehälter.
• Schutz vor Karbonatisierung ist bei ausreichender 
Betondeckung über 20 Jahre gegeben.

Hinweis: Die Ergebnisse wurden gemeinsam mit bautechnischen Gutachtern der Firma Krieg & Fischer 
Ingenieure GmbH erarbeitet und bestätigen die Erfahrungen aus der Praxis. Foto: Krieg&Fischer

REzAB-Projekt und 
Leitfaden



Generalüberholung bei Bestandsbiogasanlagen
gesetzliche Anforderungen

REzAB-Leitfaden



Fotos: REzAB-Leitfaden

Hohe Spannweiten bei Kalkulation 
Generalüberholungsbedarf - beispielhaft



Fotos: REzAB-Leitfaden

Biogas - Bestand

• > 150 Tage gasdichte Verweildauer vor 20 

Jahren nicht üblich – ggf. erhebliche 

Nachinvestitionen

• Flexiprämie  Flexizuschlag

• Wechsel in Kleingülleanlagenregelung wäre 

für mache sinnvoll – leider nur 

Verordnungsermächtigung



hochflexible 
Biomethan-BHKW 
im tiefen Süden

• Biomethan hat die meisten 

energiewirtschaftlichen Freiheitsgrade

• => Anreizung von hochflexiblen Biomethan-

BHKW sinnvoll

• Biomethaneinspeisung in ganz Deutschland 

möglich

• Gasseitige Bündelung bestehender 

Biogasanlagen und Gaseinspeisung ins 

Erdgasnetz



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

C.A.R.M.E.N. e.V.
Schulgasse 18, 94315 Straubing

Tel: 09421/960-350
robert.wagner@carmen-ev.bayern.de

www.carmen-ev.de


